
ständnıiısses vgl 651) bringt immer Als dıe Philokalıa VOTI mehr als Jah-
wieder ıne sehr deutliche Konkretheıit. ICn In Deutschland bekannt wurde,
Die Zuspitzung finden WIT letztlich In die Übersetzungen selten, un! in
der heutigen rage der Ekklesiologıie, diesen vielen Bänden hoffte INall, die
dıe hinter sıch zurücklıegend tausende Weisheit VO CGlauben und VOIN geist-
VO  — verschıedenen ‚„‚Weıchen“‘ einer Ira- lichen Leben finden
dıtıon hat Daher ebt dıe Kırche (dıe Diese Aufgabe 1989 schöpft Aaus

Kırchen) 1m runde in einer unendlıch der geduldigen Forschung der etzten
eichen Tradıtion, In der jeder Gläubige Jahrzehnte, g1bt eın lebendiges Bıld der
VOIN rsprung des Gilaubens her siıch Verfasser, fügt die übersetzten exte in
verstehen mu ß. einen größeren Zusammenhang ein und

Den großartıgen Durchgang durch die bietet eın ausführliches Literaturver-
Geschichte versucht Bunnenberg auf zeichnıs
ıne Kurzformel bringen .„Die Tradı- Der dargestellte ext der ater ist mıt
tıon 1m christlichen Sınn ist die lebendige Liebe un krıtischer Wissenschaftlıch-
Gegenwart Christi, der durch seinen keit in das Leben der Kırche und ın die
Geilnst ın geschichtlicher un! kırch- Geistesgeschichte des bıs Jahr-
lıcher Vermiutteltheıt und hunderts eingefügt.
Aktualisierung in realer Weılse en Es ırd erkennbar, daß Westen und
Epochen gleichzeltig WIT (S 27/1) sten in der Erfahrung und Praxıs des

ves Congar hat diese sinnstiftende Gebetes einander naherI, als bel
Zuordnung VON Tradıtion und Fortschritt den ersten Veröffentlichungen AaUusSs der
immer reduzıert auf die Augenblıicklich- Philokalıa schlen. Die Einheıt der
keıt des Je persönlıchen Christusglau- Kırche 1rd dort besonders deutlıch,
bens Insofern ist dieses sehr umfang- WIT das Zeugn1s VO  — der Erfahrung der
reiche Werk ıne sehr hilfreiche Orılen- Herrlichkeit ottes iın emu un
tierung, auch 1in Teiılkapıteln, [0} 24 den
Tradıtionaliısmus un! dıe Geschichtsver- oren

Für Mönche geschrıeben sınd dıe kur-
gessenheıt 1Ur auf dem Weg eines leben-
digen Glaubens in der Kırche der Kır- ZCeN un! langen edanken der Ater,

deren Zzwölf in diesem uch übersetzt
en VON der Quelle her, dıe EeESus hrı- sıind, Weısheıt geistliıchen ens und
STUS selbst ist, verfolgen.

Zur rage ‚„„Tradıtion Stolpersteine Klugheıt menschlichen Umgangs mıt
dem inneren Lebender Ökumene?“‘ eistet dieses Opus Des ages äaußeres Tun ist ebensoeinen wertvollen Beitrag. Allerdings

hätte innerhalb des hermeneutischen Grund w1e olge uNseTIeSs ens w1e die
Iräume der Nacht Dıie Einsicht, dıe iınNsatzes die ökumenische Komponente der Nachfolge Christı des TIThomas VOeinen größeren Stellenwert verdient.
Kempen w1e in dem Nachsinnen Freuds

Georg Schütz un! ungs auftaucht, ist den Vätern
selbstverständlıich, da Tag und Nacht,

Byzantinische Mystik. Eın Textbuch aus Handeln, Denken, Fühlen, Jräumen,
der,,Philokalıa®‘‘. Das Tbe der Stille und Aufmerksamkeıt Leben
Mönchsvwäter. Ausgewählt und über- gemeınsam bestimmen. Das

VO Klaus Dahme. tto Müller bedarf der Arbeiıt, dıie Arbeit ırd 1Ur
menschliche Arbeıt 1m ebet: GottVerlag, Salzburg 1989 198 Seıten

Geb. 34,— chauen ist das eine, einz1ge 1el des
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Menschen, und zugleich werden WIT Im TE 1970 Wal dıe Vollver-
ottes inne, WIT dıe geschaffene Welt sammlung des Lutherischen Weltbundes
als Wıderschein der Herrlichkeit des aufgrund schwerer Menschenrechtsver-
Schöpfers erfahren letzungen In Brasıliıen VO  za OTrLo JlegreBesonders deutlich ırd In den Sätzen, nach Evıan (Schweıiz) verlegt worden.
daß WIT auf dem Wege sınd Die Weıte Jahre späater 1U  — dıe Vollver-
und Fülle des aubens 1st nıcht In sammlung iın der südbrasıl1iıanıscheneinem Augenblıck ergreifen. Die alles Millionenstadt urılıba Dieses Ere1ign1serfüllende Liıebe Gott ist dıe langsam
aufblühende Blüte aum des Betens,

nahm die gastgebende Kırche, dıe van-
gelische Kırche Lutherischen Bekennt-andelns, Fastens un: Arbeıtens n1ısses In Brasılien EKLBB), ZUWır erfahren dıie Freıheıit, dıe ulls In

Christus geschenkt lst, In der Regel auf Anlaß, sıch selbst un! iıhr Umfeld dar-
zustellen In verschiliedenen Beıträgendem Weg, der Aaus der Quelle der ersten

Ahnung des Glaubens seinen nfang mehrerer Autoren wırd über and und
nımmt un begleıtet ırd VonNn Aufmerk- Bevölkerung Brasıliıens, die Rolle des
amkeıt und Gebet Dieser Weg ırd Christentums un der anderen Relig10-
behindert nıcht 1Ur Urc HNSNGEC Zer- CN berichtet. Im Vordergrund steht
streutheıt, sondern auch durch dıe natürliıch die Frage nach den besonde-
Feindschaft des Jeuftfels hne diese ICcH Inhalten, dıe ıne Kırche luth
unmoderne Eınsıcht, die 1n den Texten Bekenntnisses 1mM brasılıanischen Kon-
einen gelassenen, aber klaren Ausdruck LEeXT (sozlale Armut, Umweltzerstörung)
findet, sınd WIT auf dem Weg Gott einzubringen hat Jene uth Anlıegen
kurzsichtig un! verkennen die Hınder- führen Jjedoch nıcht einer konfess10-
NISSE, die uns 1m Wege stehen. nellen Verengung, sondern lassen aum

Psychologische Klugkeit, Jaktık der für dıe Leiıtfragen der Okumene. So füh-
Glaubensverkündigung un der Aneıg- len sıch dıe brasıllanıschen Kırchen dem
NunNng des Glaubens VO  — beiıden ist In 'olk verpflichtet, das 1n der Mehrzahl
der Sprache der ater die ede sche1l- seiner Armut, den Krankheıten,tern, WIT die Macht des Bösen, dıe Wohnungsnot un! Arbeıitslosigkeit le1-
SC besten Vorsätze verzerrTt, N1ıCcC det Diese LICH erkannte Herausforde-kennen. Darum ist der Weg ZUT inneren IUNng, welche alle christlichen Kırchenunzerstörbaren Freude des Herzens, der

9808  — gemeinsam wahrnehmen, kanneele, ein Weg der. Demut, des TeUzZESs
un des Gebetes. Davon spricht VCOI-

innerhalb der ökumeniıschen Bewegung
Brasıliens ein1ges In Gang bringen. Aberständlıch in der Übersetzung dıe WeIs- das ist ıne andere Ökumene als dıe-heıt der Phılokalıia.
Jenige, die sıch in den bılateralen Dıalo-

Ambrosius Backhaus SCH auSwWIr sıch dıe Kırchen auf
dem Gebiet der Kırchlichkeit un der
Lehrtradition begegnen. Hıer möchteGottfried Brakemeier (Hrsg.), Glaube

1im Teılen bewahrt. Lutherische Ex1-
INan direkt iragen, Was das Evangelıum
für das bedrohte 'olk bedeutet und WasSteNz in Brasılıen. Verlag der Ev.- die Predigt VOIN Gottesreich auf demuth Miss1ıon, Erlangen 1989 264

ext- und Fotoseıten. arte. Weg der Befreiung bewirkt.
19,80 Udo Müller
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